
Den Anfang haben wir geschafft.
Jetzt brauchen wir Ihre Hilfe!

Missionsbrüder des
heiligen Franziskus

Diese Kinder lernen fleißig.
Sie hoffen auf eine Perspektive.

Ghana gehört zu den ärmsten Län dern 
der Welt. Die meisten Menschen er  - 
wirtschaften als Kleinbauern kaum, 
was sie brauchen, um ihre Familien zu 
ernähren. Ein Lichtblick: der Staat 
investiert in Schulbildung, um Kindern 
den Weg aus der Armut zu erleichtern. 
Mit unserer Hilfe erlernen die Mädchen 
und Jungen Berufe, mit denen sie 
selbst aktiv eine bessere Zukunft auf - 
bauen können.

Unsere Mitbrüder Richard, Matthew und Bonifazius stellen sich mit dem Wieder-
aufbau der Berufsschule in Kwasi Boukrom einer großen Herausforderung. 
Bischof Dr. Matthew Gyampfi setzt große Hoffnungen in die Arbeit unserer 
Mitbrüder, denn er weiß: Nur mit Bildung können die jungen Menschen in seiner 
Heimat die Armut dauerhaft und nachhaltig besiegen.

Bitte unterstützen Sie unsere Mitbrüder und die Bildungsarbeit 
der Missionsbrüder des heiligen Franziskus mit Ihrer Spende.

Missionshaus Bug
Schlossstraße 30 · 96049 Bamberg
Tel.: 0951-5 6214 · Fax: 09 51-5 52 45
E-mail: bug.cmsf@t-online.de
Internet: www.missionsbrueder.de

Spendenkonto:
LIGA Bank eG Bamberg
BLZ: 750 903 00 · Konto: 9 048 120 
BIC: GENODEF1MO5  
IBAN: DE63 7509 0300 0009 0481 20

Missionsbrüder des
heiligen Franziskus



Mission Wiederaufbau:
Eine Berufsschule für Ghana!

Neugierig kommen die Kinder nach 
der Schule zur Baustelle. Für sie bauen 
wir in Kwasi Boukrom Zukunft auf.

Bitte helfen Sie dabei 
mit Ihrer Spende!

Mit 75 Euro können wir eine Schul-
bank kaufen. Ein Werkzeugsatz für die 
Lehrwerkstatt kostet knapp 160 Euro.

Mit Bildung die Armut besiegen.
Jeder Euro zählt!

Der Bildungshunger ist groß:
Nach einer herzlichen Begrüßung im Dorf 
beginnen unsere Mitbrüder mit der 
Bestandsaufnahme. Unter dem Staub ist 
einiges noch brauchbar.

Ein erster Erfolg macht Mut:
Gemeinsam mit einem Elektriker 
aus Sunyani gelingt es, einige der alten 
Maschinen instand zu setzen.  

Schon bald soll alles startklar sein:
Schreiner, Schlosser und Elektriker 

sollen schon im Frühjahr ihre Ausbildung 
beginnen. Auch Landwirtschaftskurse sind 

geplant, um die Erträge der Kleinbauern 
vor Ort zu verbessern.

Die Dorfbewohner helfen mit:
Jeder wünscht sich, dass die 

Töchter, Söhne und Enkel hier in der 
Region eine Zukunft aufbauen.

Als die Missionsbrüder des heiligen 
Franziskus in Ghana eintreffen, wissen 
sie bereits, dass sie ein aufwändiger 
Wiederaufbau erwartet. 
Die Region lebt von Landwirtschaft, 
doch viele Menschen sind arbeitslos, 
weil Kakao und Cashewnüsse nur 
noch wenigen eine Existenzgrundlage 
bieten. Die Armut zerstört die Familien.


